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GEMEINSAM KIRCHE GESTALTEN 

GEMEINSAM 
Im Alten Testament beruft Gott nicht nur 
Abraham als Einzelperson, er beruft das Volk 
Israel, gemeinsam Segen und Licht für diese 
Welt zu sein. Im Neuen Testament sammelt 
Jesus einen Kreis von Nachfolgern, Männer 
und Frauen, und sendet sie als Gemeinschaft 
aus, seine Zeugen in der Welt zu sein. Wenn 
uns also in unserer Landeskirche in Zukunft 
mehr Teamarbeit abverlangt wird, dann ist 
das ein biblisches Prinzip. 

KIRCHE 
Jesus betet kurz vor seinem Tod am Kreuz 
um Einheit der Menschen, die an ihn glau-
ben und die in Zukunft an ihn glauben wer-
den. Jesus weiß um die Vielfalt und Verschie-
denheit seiner Nachfolger. Paulus malt Kir-
che als Bild des Körpers: viele unterschiedli-
che Körperteile und Organe und doch ein 
einziger Leib und ein Haupt, Jesus Christus. 
Oder als Bild der Baustelle: viele unter-
schiedliche Bauteile, die auf einem Funda-
ment, Christus, aufgebaut werden. In beiden 
Bildern ist Kirche nicht statisch, sondern Be-
wegung. Kirche ist lebendig wie ein Organis-
mus und geschäftig wie eine Baustelle. Kir-
che verbindet Vielfalt und Einheit.  

Die Einheit besteht im Glauben an den einen 
Gott und Vater und an seinen Sohn Jesus 
Christus, den Sieger über Sünde und Tod und 
an Gottes Geist, den Geist der Wahrheit und 
der Liebe. Die Einheit der Kirche besteht in 
der gemeinsamen Hoffnung auf Gottes ewi-
ges Reich und in dem gemeinsamen Auftrag, 
die Liebe Gottes in Wort und Tat in die Welt 
zu tragen und alle Menschen einzuladen, 
diesem Gott zu vertrauen. 

Die Vielfalt besteht darin, dass die Formen 
von Kirche frei und vielfältig sind. Wie wir 
Gottesdienst feiern, sollte sich an den Men-
schen ausrichten, die dort zusammenkom-

men und die wir einladen. Wie wir Men-
schen dienen, entscheidet sich an den Nöten 
unserer Zeit. … 

GESTALTEN 
Damit ist der Rahmen für die Gestaltung von 
Kirche sehr weit gezogen. Unter der Voraus-
setzung, dass wir an der Einheit im Glauben 
festhalten, dürfen wir gute Traditionen be-
wahren, Überkommenes aufgeben, Neues 
ausprobieren. Dabei erleben wir, mit Gottes 
Hilfe und Beistand sicherlich Meinungsver-
schiedenheiten, viele Diskussionen, Schei-
tern, aber ganz bestimmt auch hoffnungsvol-
le Neuanfänge, Bekehrungen und lebendige 
Formen von Kirche. 

Wichtig scheint mir, dass wir in drei Richtun-
gen hören:  
1. Hören auf Gott, Gottes Wort und seinen 

Geist: Wofür schlägt Gottes Herz? Was 
entspricht dem Vorbild und den Worten 
von Jesus Christus? 

2. Hören auf unser eigenes Herz: Was be-
wegt mich? Wofür kann ich mich begeis-
tern? Was kann ich zur Gestaltung von 
Kirche beitragen?  

3. Hören auf die Menschen, die wir einla-
den, GEMEINSAM mit uns KIRCHE zu GE-
STALTEN: Welche Fragen, Interessen 
oder Nöte bewegen die Menschen unse-
rer Zeit und unserer Region? 

Und dann lasst uns aus dem Hören zum Tun 
kommen und GEMEINSAM KIRCHE GESTAL-
TEN. 

Jochen Bendl 
Gemeinde- 

diakon  
im  

Gemeinde- 
pädagogischen 

Dienst 
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Kinderkirche Ungstein 
und  

Kinderkirche unter der Hardenburg 
machen leider eine Pause... 

 

Kommt doch mal zum Schnuppern  
in die Kirche Kunterbunt (s. S. 5) ! 
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Am Samstag, den 24. Mai, feierte unsere Ev. 
Kindertagesstätte „Sonnenblume“ im Mehr-
generationenhaus ihr 55-jähriges Bestehen – 
mit einem fröhlichen Fest für die ganze Ge-
meinde. 

Der Tag begann mit einem festlichen Gottes-
dienst unter der Leitung von Pfarrer Dr. Bie-
binger. Gemeinsam mit Kindern, Eltern, Mit-
arbeitenden und vielen Gästen dankten wir 
für 55 Jahre gelebte Gemeinschaft, Fürsorge 
und Bildung. In seiner Predigt hob Pfarrer 
Biebinger die Bedeutung der Kita als Ort des 
Vertrauens und des Glaubens hervor – ein 
Ort, an dem Kinder aufblühen dürfen. 

Besonders gefreut haben wir uns über den 
Besuch von Dekan Kuntz und der Beigeord-
neten Sozialdezernentin Frau Strobel, die 
herzliche Grußworte überbrachten. Als Zei-
chen der Wertschätzung überreichte sie uns 
von der Stadtverwaltung eine selbstgebastel-
te Sonnenblume – mit Lutschern als braune 
Röhrenblüten – ein kreatives und liebevolles 
Geschenk, das viele zum Schmunzeln brach-
te. 

Anschließend wurde mit Spiel und Spaß wei-
tergefeiert: Beim Kinderschminken verwan-
delten sich Kinder in kleine Tiere und Fanta-
siegestalten, beim Entenangeln und der 
Schatzsuche im Sandkasten war Geschick ge-
fragt. Auch das Buttons-Gestalten war ein 
voller Erfolg – viele kleine Kunstwerke wurden 
stolz mit nach Hause getragen. Bei der Tom-
bola und dem Kinderglücksrad gab es tolle 
Preise zu gewinnen. Ein weiteres Highlight 
war der Auftritt des MGH-Chors „Silberklang“, 
der für uns Kinderlieder sang. Für süßen Ge-
nuss sorgte unsere Popcornmaschine, die 
herrlich duftende Tüten ausgab. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die zum 
Gelingen dieses besonderen Tages beigetra-
gen haben: dem Kita-Team, den helfenden 
Eltern, den Ehrenamtlichen und allen Gästen. 
Es war ein fröhliches und lebendiges Jubiläum 
– ein Tag, der noch lange in Erinnerung blei-
ben wird. 

KiTa 

Sonnenblume 

Ein buntes Fest zum 55. Geburtstag  

unserer Ev. KiTa „Sonnenblume“ im MGH  
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Wer ist Christopher Kirchenmaus? 

Kennt Ihr schon Christopher Kirchenmaus? Nein? 

Dann kommt in die Kinderecke in der Schlosskir-
che in Bad Dürkheim! Dort versteckt er sich. Man 
kann ihn im Bild von Andreas Enke entdecken – 
zählt mal, wie oft er dort „Mäuschen spielt“. Er 
beobachtet ganz genau, was Jesus und die Men-
schen dort tun.  

Neben dem Bild in der Schlosskirche findet Ihr 
eine Kurzfassung der dargestellten biblischen 
Geschichten. Ihr könnt die Geschichten selbst 
lesen oder Euch vorlesen lassen, und Ihr könnt 
Christopher Kirchenmaus Briefe schreiben; Pa-
pier zum Schreiben und Malen findet ihr auch 
dort. Schaut mal, was andere Kinder ihm schon 
geschrieben haben: 
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Am Sonntag, 29.06, sind wir nach 6 Stunden 
Busfahrt in Enkhuizen angekommen und ha-
ben die Zimmer bezogen. Vor unserem ersten 
Abendessen haben wir die Kapitäne und Re-
geln kennengelernt.  

Am nächsten Morgen wurden wir von Ro-
mans (Teamer) schrecklicher Musik geweckt. 
Nach unserem gemeinsamen Frühstück ha-
ben wir eine Segeleinweisung bekommen, bei 
der wir drei verschiedene Knoten gelernt ha-
ben. Um 10:00 Uhr sind wir rausgefahren und 
haben die Segel gehisst.  

In den nächsten Stunden konnten wir ent-
spannen und Spiele miteinander spielen.  
Am Nachmittag sind wir zusammen ins Was-
ser gesprungen und haben uns auf dem Deck 
gemeinsam gesonnt.  

Zwei Stunden später sind wir trockengefallen 
und erlebten eine Wattwanderung. Dabei 
haben wir Krebse, Seesterne, Quallen und 
Wattwürmer gefunden.  

Nach dem Abendessen haben wir ein Spiel 
gespielt und den Sonnenuntergang genossen. 
Ein besonderes Erlebnis war die Übernach-
tung von 7 Mädchen mit dem Teamer Jonas 
auf dem Deck unter dem Sternenhimmel. 

Am Dienstag sind wir nach 8 Stunden Segeln 
in Terschelling angekommen. Wir durften die 
Stadt erkunden und an den Strand gehen. Der 
Küchendienst war einkaufen und hat Chili con 
carne gekocht. Danach waren wir alle zusam-
men nochmals am Strand, um Fußball zu spie-
len und haben Quatsch gemacht.  

Am Mittwoch segelten wir nach Makkum und 
haben die Stadt erkundet. Wir haben dort 
eine Aufgabe gestellt bekommen namens 
„Apfel und Ei“, in der es darum ging, mög-
lichst gute Gegenstände gegen einen Apfel zu 
tauschen. Unsere Gruppe hat am Ende ein T-
Shirt ergattert. Später haben wir einen pfälzi-
schen Abend veranstaltet, an dem wir pfälzi-
sche Lieder gesungen und „Krumber mit wei-
ßem Käs“ gegessen haben. 

Am nächsten Tag haben wir auf unserer drei-
stündigen Segelfahrt zurück zu unserem Ab-
fahrtshafen Stofftaschen bemalt, die wir da-
nach mit Komplimenten von uns Konfis und 

Konfi-

Segel- 

freizeit  

2025 

Trockenfallen 
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Teamern gefüllt haben. Eine Tasche ha-
ben wir unseren Kapitänen als Abschieds-
geschenk bemalt.  

Den restlichen Tag hatten wir freie Zeit, 
um weiter zu tauschen und den Ort näher 
kennenzulernen. 

Am Abend haben wir ein Holland-Quiz 
gemacht und typisch holländische Süßig-
keiten probiert. 

Am Freitagmorgen haben wir gepackt und 
uns verabschiedet. Um 9 Uhr sind wir mit 
dem Bus abgefahren und gegen 17:30 Uhr 
in Bad Dürkheim angekommen.  

Die Konfi-Freizeit war ein voller Erfolg und 
wir hatten alle viel Spaß. 

Laetitia, Cilia und Marlena  Wattwandern im Wattenmeer 
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Gottesdienst in der Schlosskirche in Bad Dürkheim — 29. November 2025, 18:00 Uhr 

 Präsentation eines Konfi-Projektes zu Paraguay  

 Mitmachaktion 

 Interview mit Kirchenpräsidentin Dorothee Wüst  

 Landesweite Eröffnung Brot für die Welt 2026 (Diakoniepfarrer Albrecht Bähr) 

 Musik: Jugendchor „Unisono“, Lt. Maurice Croissant (Popularmusikbeauftragter der 
Prot. Kirche der Pfalz), Eddi Hüneke (ehem. Wise Guys) 

 Anschl. Essen und Getränke-Verkauf 

 Anschl. Konzert von Eddi Hüneke (ehem. Wise Guys) - s. rechte Seite 
Organisation: Jugendliche und Hauptamtliche der Evangelischen Jugendzentrale  
                         Bad Dürkheim und Landesjugendpfarramt  
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Kirche gestalten — Jugend macht mit im Presbyterium 

Mein Name ist Roman Allbach und ich durfte 
dem Presbyterium in der bisherigen Legisla-
turperiode, als berufener Jugendvertreter mit  
Rederecht, angehörig sein.  

Es war mir trotz der vielen, langen und teils 
zähen Diskussionen eine Freude, ein Teil die-
ses wichtigen Gremiums zu sein. Während der 
Zeit ist mir vor allem klar geworden, wie wich-
tig unsere Demokratie ist und dass sie vor 
allem auch im Kleinen bewahrt werden muss.  
Dass Demokratie existiert, ist leider vor allem 
in unserer aktuellen Zeit nicht selbstverständ-
lich, umso erfreuter war ich zu beobachten, 
dass die Mühlen der Demokratie zwar oft 
langsam sind, allerdings nie stillstehen. Unter 
diesem Aspekt fand ich persönlich das Presby-
terium immer sehr beachtlich. 
Ich möchte mich bei allen bedanken, die den 
Weg zu meinem Beschluss zur Jugendvertre-
tung möglich gemacht haben und möchte an 
dieser Stelle dem Dekanatssprecher*innen 
Kreis für das Vertrauen danken. 

Ich werde ausbildungsbedingt meinen Posten 
räumen müssen, gebe aber das Zepter ver-
trauensvoll an Lino Hinkel weiter.  

Abschied 

Mit deinem Berufsstart beginnt für dich ein 
neues Kapitel – und damit endet auch deine 
Zeit als Jugendvertreter im Presbyterium un-
serer Kirchengemeinde. Wir sagen dir von 
Herzen Danke für deinen Einsatz, deine Ideen 
und deine Perspektive! Wir werden dich in 
unseren Sitzungen vermissen – aber wir freu-
en uns mit dir über das, was vor dir liegt. 

Du warst im Leitungsgremium unserer Ge-
meinde eine echte Bereicherung. Offen, ehr-
lich, immer mit klarem Blick und oft mit ei-
nem Augenzwinkern hast du Diskussionen 

belebt und neue Gedanken angestoßen. Ge-
rade weil du Dinge manchmal ganz anders 
gesehen hast als der „Rest am Tisch“ ,hast du 
oft Perspektiven eröffnet, die uns 
weitergebracht haben – und das tat uns 
richtig gut. 

Ein besonderer Moment, der uns in Erinne-
rung bleiben wird: der Kirchen-Rave zur Wie-
derindienststellung der Schlosskirche. Dass 
dieses ungewöhnliche, mutige Format 
überhaupt stattfinden konnte, ist zu einem 
großen Teil dir zu verdanken. Du hast dich 

Lieber Roman, danke für den frischen Wind! 
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Vorstellung 

 

Hallihallo. 

Mein Name ist Lino Hinkel, ich bin 16 Jahre 
alt und arbeite seit 3 Jahren ehrenamtlich 
in der evangelischen Jugendzentrale in Bad 
Dürkheim. Ich werde der neue Vertreter 
der Jugend im Presbyterium sein. Mir 
macht es Spaß, in meiner Freizeit der Ju-
gendzentrale (Juze) zu helfen und Konfita-
ge, Freizeiten, Basteltage und Ähnliches zu 
organisieren.  
Ich werde mich dafür einsetzen, dass die 
Jugendzentrale weiterhin eine Stimme im 
Presbyterium hat.  

mit viel persönlichem Engagement und 
Leidenschaft dafür eingesetzt – und es war 
ein voller Erfolg. Solche Ideen, solcher Einsatz: 
genau das braucht unsere Kirche! 

Lieber Roman, danke für deine Zeit, deinen 
Mut und dein Gespür für das, was junge 
Menschen in der Kirche suchen. Für deinen 

weiteren Weg wünschen wir dir von Herzen 
alles Gute, Gottes Segen und dass du deiner 
Kirche verbunden bleibst. 

Christoph Richter  
Vorsitzender des Presbyteriums 
Protestantische Kirchengemeinde Bad Dürk-
heim 
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Kirche gestalten – im Lektoren- und Prädikantenamt 

Sie möchten Kirche mitgestalten und in der 
Verkündigung des Evangeliums mitwirken? 
Gottesdienste halten oder auch Menschen 
auf ihren Stationen im Leben begleiten bei 
Taufe, Hochzeit und im Trauerfall?  
Dazu biet das Lektoren- und Prädikantenamt 
die Möglichkeit, ohne ein langes Studium der 
Theologie – denn das Amt gründet in der 
reformatorischen Tradition des Priestertums 
aller Glaubenden. Sie bringen im Dienst Ihre 
Glaubens- und Alltagserfahrungen aus den 
Bereichen mit, in denen Sie leben und tätig 
sind. 
Das Lektoren- und das Prädikantenamt sind 
ehrenamtliche Mitarbeit im Verkündigungs-
dienst der Gemeinde. Die Ausbildung zum 
Lektoren- und Prädikantenamt wird vom 
Missionarisch-Ökumenischen Dienst (MÖD) 
in Landau durchgeführt.  

Lektorinnen und Lektoren leiten Gottesdiens-
te und tragen dabei eine Lesepredigt vor, die 
sie individuell an die Gemeindesituation an-
passen. 
Zum Lektor/zur Lektorin kann berufen wer-
den, wer Mitglied der Evangelischen Kirche 
der Pfalz (Protestantische Landeskirche) ist, 
das 18. Lebensjahr vollendet hat, konfirmiert 
ist und an der landeskirchlichen Ausbildung 
erfolgreich teilgenommen hat. Die Ausbildung 
wird von der zuständigen Ortspfarrerin/dem 
zuständigen Ortspfarrer begleitet und dauert 
in der Regel  1 Jahr.  

Einen besonderen Weg zum Lektorenamt 
beschreitet gerade Poonum Massey. Sie be-
sucht den interkulturellen Lektorinnen- und 
Lektorenkurs. Dieser Kurs richtet sich an Men-
schen, die als Einwanderer nach Deutschland 
gekommen sind und das gottesdienstliche 
Leben gerne mitgestalten möchten.  

Prädikantinnen und Prädikanten werden dazu 
berufen, eigenverantwortlich Gottesdienste 
zu erarbeiten und zu leiten. Sie werden ordi-
niert und dürfen Amtshandlungen vollziehen. 
Voraussetzung für die Aufnahme in den Prädi-
kantenausbildungskurs ist eine mindestens 
fünfjährige Tätigkeit im Lektorenamt. Die Aus-
bildung wird von einer Mentorin / einem 
Mentor begleitet und dauert in der Regel 2 
Jahre. 

Weitere Informationen finden Sie auf der 
homepage des MÖD: https://moed-pfalz.de.  

Ute v. Massow 
 
Im Folgenden lassen wir Menschen, die sich 
für diesen Dienst in der Kirche bereit erklärt 
haben selbst zu Wort kommen. 

Falls Sie Interesse an einer Ausbildung zum 
Lektor / zur Lektorin oder zum Prädikan-
ten / zur Prädikantin haben, sind Petra 
Breitenbach, Ulrich Barthel und Poonum 
Massey gerne bereit, ihre Erfahrungen 
weiter zu geben. Melden Sie sich bitte im 
Kirchengemeindebüro; dort bekommen Sie 
die entsprechenden Kontaktdaten. 

https://moed-pfalz.de
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Lektorin Petra Breitenbach 

Das Lektorenamt – Mehr als nur Vorlesen 
 
Im September des letzten Jahres wurde ich 
zur Lektorin in der Kirchengemeinde Ungstein 
ernannt. 

Meine Schwiegertochter, die im Presbyterium 
mitwirkt, sprach mich an, ob ich mir vorstel-
len könne, ein solches Amt in der evangeli-
schen Kirche auszuüben. Dazu muss man wis-
sen, dass ich erst 2021 vom katholischen zum 
evangelischen Glauben konvertiert bin. Für 
mich ergab sich mit diesem Angebot die 
Chance, als Frau in der Kirche „auf Augenhö-
he“ und als ernstgenommenes weibliches 
Mitglied aktiv werden zu können. Deshalb 
empfand ich es bei meinem ersten Segen, den 
ich spendete, auch als ganz besondere Ehre 
ihn erteilen zu dürfen - und ich empfinde es 
bis heute noch ganz genau so! Als äußerst 
bereichernd war für mich, dass man in der 
einjährigen Ausbildungszeit einen sehr wert-
schätzenden Umgang miteinander pflegt, bei 
dem nicht nur das Formelle gelehrt wird, son-
dern man auch sehr gut seine eigene Einstel-
lung zum Glauben reflektieren kann. Für mich 
persönlich ergab sich dadurch eine grundle-
gende Veränderung meiner Sicht auf meinen 
Glauben. Ich konnte erfahren, dass ich keine 
Angst mehr vor Gott haben muss. Dafür ist es 
wichtig zu wissen, dass ich meine Ausbildung 
im Alter von fast 70 Jahren begonnen habe, 
nachdem ich zuvor mit einem sehr strengen 
und archaischen Katholizismus groß gewor-
den bin. Zu erfahren, dass Gott alle Menschen 
liebt, sie so nimmt, wie sie sind, mit allen ih-
ren Schwächen und bedingungslos, war für 
mich eine grundlegende Erfahrung. Diese 
Haltung versuche ich auch in meinen Gottes-
diensten an die Gemeinden weiterzugeben.  
Wohin mein Weg als Lektorin mich noch füh-

ren wird und ob ich in fünf Jahren noch eine 
Prädikantenausbildung anschließen werde, 
um auch noch Tauf- und Abendmahlgottes-
dienste halten zu dürfen, oder ob ich noch 
andere Aufgaben in der Kirchengemeinde 
finde, wird bei meinem Alter in Gottes Hand 
liegen. Ich persönlich liebe mein neugewon-
nenes Lektorenamt. Und wenn es Ihnen nicht 
schwerfällt vor Leuten zu stehen und zu re-
den, sollten Sie eine Ausbildung in Erwägung 
ziehen. Keine Angst - Sie müssen keine Pre-
digt neu schreiben. Sie entscheiden sich aus 
der Vielzahl von Predigtvorschlägen, die Ihnen 
angeboten werden, für die, die am besten für 
Sie passt und ändern diese nach Ihrem per-
sönlichen Stil ab. Also, nur Mut, denn wie 
heißt es so schön: „Ehrenamt macht glück-
lich“.  
Ihre Petra Breitenbach  



| JOURNAL 

Hallo, ich bin Poonum Massey aus Pakistan. 
Ich möchte Euch eine kleine Geschichte er-
zählen: 
Es war ein schöner Tag im Januar 2018, ich 
lebte in einem Heim in Lambsheim. Ich war 
am Tiefpunkt angekommen und habe den 
Herrn angeklagt: 

„Ich verstehe nicht, warum ich ausgerechnet 
in Deutschland bin. Du hättest mich auch 
nach Amerika, Kanada oder London bringen 
können, wo Englisch gesprochen wird. Doch 
Du hast mich ausgerechnet hierher nach 
Deutschland gebracht. Hier bin ich ein 
Nichts. Ich habe keine Freunde, keine Ver-
wandten und zu allem Überfluss auch noch  

keine Sprache! Was hast Du Dir dabei ge-
dacht? Wie konntest Du nur? Du bist doch 
unser himmlischer Vater! Wie soll ich hier 
überleben? Wie soll ich weitermachen? Ich 
sage Dir: Du hast einen Fehler gemacht! Tut 
mir leid, aber ich bin wütend!“ 

Ich machte mir eine Tasse Kaffee und setzte 
mich aufs Sofa, enttäuscht und traurig. Ne-
benbei lief der Fernseher. Während ich die 
Tasse halb an meine Lippen führte, sprach ein 
Pastor in der Sendung und sagte: „Wenn du 
mit deinem Leben unzufrieden bist, mach dir 
einfach eine Tasse Kaffee oder Tee und setz 
dich aufs Sofa.“ Und weiter: „Gott hat dich 
nicht so weit gebracht, um dich hier zu verlas-
sen.“  
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Ich habe einen Lebenslauf. Das fing damit 
an, dass ich an einem heißen Sommertag im 
August in Magdeburg geboren wurde. Kurz 
nach dem Mittagessen. Das war im letzten 
Jahrtausend, anno 1950. Dort bin ich nicht 
lange geblieben, sondern mit meinen Eltern 
1952 in den Westen rüber gemacht. In Heß-

heim bin ich dann ohne Geschwister glück-
lich aufgewachsen. Das Leben in einem Bau-
erndorf mit Tieren, Feld und Wiesen haben 
mein Weltbild geprägt. Ich ging in die Volks-
schule im Dorf. Da war die Welt noch über-
sichtlich. Das änderte sich, als ich nach der 
achten Klasse konfirmiert wurde und der 
Ernst des Lebens begann. 

Ich machte eine Lehre zum Chemielaboranten 
in der Badischen Anilin & Soda Fabrik. 
Kurz vor der Rente brachte mich eine Lektorin 
auf die Idee, mich zum Lektor ausbilden zu 
lassen und da mir das nicht genug war, kam 
der Prädikant nach. Gerne feiere ich Gottes-
dienste im Altenheim. Die Sakramente Abend-
mahl und Taufe sind mir wichtig. 

Wenn Du überlegst, die Ausbildung zu begin-
nen: Es ist eine Berufung, kein Job oder Frei-
zeitbeschäftigung. Die Ausbildungszeit ist 
lang, aber sehr kurzweilig. Du lernst Men-
schen kennen, die Dir viel bringen. 

Außer meiner schönen Berufung habe ich 
noch zwei schöne große Kinder, drei Enkel 
und die beste aller Ehefrauen. 

Prädikant Ulrich Barthel 

Lektorin in Ausbildung Poonum Massey 
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Seitdem begleitet mich diese Zusage. Sie hat 
mir Kraft gegeben und mir den Weg durch all 
die Schwierigkeiten und Hindernisse geebnet, 
die sich mir in den Weg gestellt haben. Wo 
ich heute stehe, verdanke ich diesem Ver-
sprechen. Der Herr hat mir die Hand gereicht 
und mich getröstet. Auf die gleiche Weise 
wird er auch die Hand nach dir ausstrecken – 
gib ihm einfach eine Chance. 

Warum ich Lektorin werden möchte?  
Ich stamme aus einer gläubigen Familie in 
Pakistan. Mein Großvater N. S. Massey war 
Missionar, Schulleiter einer Missionsschule 
und lange Jahre Kirchenältester. Unsere Fami-
lie hat sich immer aktiv in der Kirche enga-
giert. 

Schon als Kind wollte ich Pastorin werden, 
doch leider gab es in meiner Gemeinde da-
mals keine entsprechende Ausbildung für 
Frauen. Also habe ich meinen Master in Eng-
lisch gemacht und anschließend als Lehrerin 
gearbeitet. 

Als ich dann nach Deutschland kam und mei-
ne Ausbildung zur Pflegehelferin beendet 
hatte, erzählte mir mein Hausarzt, dass ich 
Lektorin werden und so der Kirche und dem 

Herrn dienen kann. Ich war voller Erwartung 
und Freude. Denn das wollte ich:  dem Herrn 
dienen und ihm für seine „Amazing Grace“ 
danken, mit der er mich während meiner Jah-
re in Deutschland beschenkt hat. Hier bin ich 
nun, lerne mit 57 Jahren und genieße diese 
Erfahrung - für mich eine „spirituelle Verjün-
gungskur“. Ich lerne, lese und bete mit der 
deutschen Bibel, und das versetzt mich auch 
heute noch in Erstaunen. Es ist die Gnade des 
Herrn, die einem den Mut geben kann, vor 
einer Gemeinde zu sprechen, und ich fühle 
mich gesegnet und getragen. 

Ich möchte an alle die Erfahrung weitergeben, 
dass unser Herr Jesus immer an unserer Seite 
ist, uns hilft, uns zuhört, uns leitet und uns 
beschützt. Die Arbeit als Lektorin ist für mich 
eine Berufung und sie erfüllt mich mit großer 
Freude und Frieden. Jesus sei Dank. 

Ich möchte allen danken, die meinen Weg 
zum Dienst in der Kirche geebnet haben: Pfar-
rer Haller aus Lambsheim, der mir meine erste 
Bibel in deutscher Sprache schenkte, und al-
len, die mich unterstützt haben in meinem 
Dienst als Presbyterin in der Lambsheimer 
Gemeinde. Ich bin dankbar und glücklich, dass 
ich die Tradition meiner Familie weitertragen 
kann – und das in einem fremden Land und in 
einer fremden Sprache. Eine große Gnade! 

Als angehende Lektorin möchte ich mich bei 
Pfarrer Götz Geburek, meinem ersten Mentor 
in Lambsheim, bedanken. Ebenso danke ich 
meinem Lehrer Pfarrer Thomas Borchers 
(MÖD), Pfarrerin Angela Wolter, die meine 
Mentorin in Bad Dürkheim ist, Gemeindedia-
kon Jochen Bendl von KircheKunterbunt, De-
kan Stefan Kuntz und Pfarrer Frank Biebinger. 
Sie alle haben mich sehr unterstützt. Sie ha-
ben mir das Vertrauen geschenkt, das mich 
ermutigt und motiviert, mein Ziel Lektorin zu 
werden zu erreichen. 

(Gespräch / Übersetzung aus dem Englischen:  
Ute v. Massow) 
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Im Sommer-Weinstock haben wir Sie über 
den Prio-Prozess der Landeskirche informiert. 
Ein tiefgreifender Reformprozess der Kirche 
steht an – bedingt durch sinkende Mitglieder-
zahlen, Rückgang an Personal und schrump-
fende finanzielle Spielräume. Auch hat eine 
Umfrage der EKD ergeben, dass 80 % der 
Befragten meinen: Kirche muss sich grundle-
gend verändern, um relevant zu bleiben. 

Ziel des Prozesses ist die Verschlankung der 
Verwaltung, Bündelung von Ressourcen und 
Nutzung von Synergieeffekten. 

Die Landessynode plant und begleitet den 
Prio-Prozess.  Auf ihrer Tagung im Mai hat die 
Synode in fünf Handlungsfeldern konkrete 
Schritte beschlossen: 

1. Anzahl der Kirchenbezirke 
Aus 15 Kirchenbezirken werden langfristig 
vier große Einheiten mit jeweils rund 75.000 
Gemeindemitgliedern. Die bisherigen Bezirke 
können sich nach ihren Wünschen zusam-
menfinden. Sollte es bis Ende 2028 keine 
Zusammenschlüsse geben, greift das Modell 
der Landeskirche; das heißt für Bad-
Dürkheim: Zusammenschluss der Bezirke Bad 
Bergzabern, Bad Dürkheim-Grünstadt, 
Landau und Neustadt. 

2. Reduktion öffentlich-rechtlicher Körper-
schaften 
Zukünftig sollen nur die vier neuen Kirchen-
bezirke sowie die Landeskirche den Status 
einer öffentlich-rechtlichen Körperschaft er-
halten. Das bedeutet, dass Immobilien und 
Vermögen der Gemeinden an den jeweiligen 
Kirchenbezirk übergehen. Der Gedanke dabei 
ist, Kirchengemeinden von aufwändiger Ver-
waltungsarbeit zu entlasten und Kräfte für 
„wesentliche“ Arbeit freizusetzen.  

3. Neuordnung der kirchlichen Verwaltung 
Das betrifft z.B. Personal-, Finanz- und Ge-
bäudeverwaltung; kleine Einheiten werden 
in größere Teams auf regionaler Ebene zu-
sammengeführt. Ziel ist eine gemeinsame 
Kirchenverwaltung mit Regionalstellen, die 
sich um alle Aufgaben der kirchlichen Ver-
waltung kümmern. Insbesondere sollen die 
evangelischen Kindertagesstätten in eine 
gemeinsame Trägerschaft überführt wer-
den. Die tägliche Arbeit in den Kitas wird 
durch den Umbau der Verwaltung nicht 
berührt. 

4. Vier Häuser der Diakonie 
Analog zur Zusammenlegung der Bezirke 
soll die Organisation der diakonischen Ar-
beit in vier „Häusern der Kirche und der 
Diakonie“ zusammengefasst werden. Die 
Umsetzung Beschlusses liegt in den Händen 
des Diakonischen Werks Pfalz. 

5. Gespräche mit anderen Landeskirchen  
Es werden Gespräche mit benachbarten 
Landeskirchen über gemeinsame Interessen 
und Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
geführt. Auch mögliche Fusionen sollen 
dabei diskutiert werden.  

Für die Umsetzung der Strukturreformen ist 
eine Änderung der Kirchenverfassung erfor-
derlich. Die Synode hat die Landeskirche 
beauftragt, bis November 2025 einen Ent-
wurf vorzulegen. Einigt sich die Herbstsyno-
de 2025 auf einen neuen Verfassungsent-
wurf, kommt dieser in den Bezirkssynoden 
und Kirchengemeinden zur Anhörung.  Zur 
endgültigen Abstimmung steht die neue 
Verfassung frühestens auf der Herbstsyno-
de 2026. 

 

https://www.evkirchepfalz.de/
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Im Rahmen dieser Änderungen ist auch eine 
stärkere Förderung des Ehrenamtes ange-
dacht, etwa durch Weiterbildungsmaßnah-
men und flexiblere Einbindung Ehrenamtli-
cher in das Gemeindeleben. (Anm. der Re-
daktion: Lesen Sie hierzu auch den Bericht 
über das LektorInnen- und PrädikantInnen-
Amt im Journalteil).  
Im Bereich Bildung soll der Religionsunter-
richt in den Schulen trotz sinkender Ressour-
cen flächendeckend erhalten bleiben. 

Eine Neuregelung der Pfarrhausnutzung 
wurde vertagt. 

Das Ergebnis soll sein: „Gemeinden bleiben 
Orte gelebten Glaubens, aber nicht mehr 
alles muss überall stattfinden. Statt Unifor-
mität braucht es Vielfalt – in Form, Umfang 
und Ausdruck.“ 

Quelle: Website evkirchepfalz.de  
 
Ihr Redaktionsteam 
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Sonntag, 28. September 2025, 18 Uhr 
Ludwigskirche Bad Dürkheim 

Ensemble Tromba Festiva 

Franz Tröster · Trompete 
Markus Privat · Trompete 
Thomas Gabriel · Orgel 
Holger Müller · Pauken & Cajon 

Samstag, 18. Oktober 2025, 20 Uhr 
Schlosskirche Bad Dürkheim 

Chorkonzert  
„Re: Jesu, meine Freude - Ein Klang-Dialog mit Bach“ 
Werke von Bach, Brahms, Schütz, Distler, Buchenberg u.a. 

Cantus Solis Karlsruhe 
Elías Hostalrich · Leitung 
N.N. · Orgel 

Eintritt 18€ | ermäßigt 12€ | Kinder und Schüler*innen frei 

Sonntag, 14. September 2025, 17 Uhr  
Kath. Georgskirche Wachenheim 

Ökumenischer Gottesdienst am Tag des offenen Denkmals  
Derkemer Spätles 
Dominik Hambel · Leitung 
N.N. · Orgel  

Sonntag, 02. November 2025, 14 Uhr 
Schlosskirche Bad Dürkheim 

Gottesdienst zur Verabschiedung von Charlotte Noreiks 
und Einführung von Dominik Hambel 

Chöre an der Schlosskirche Bad Dürkheim 
Dekanats-Bläserensemble Bad Dürkheim 
Marlene Bast · Sopran 
Dominik Hambel · Orgel und Leitung 
N.N. · Orgel 
OKR Markus Jäckle, Dekan Stefan Kuntz · Liturgie und Predigt 
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Sonntag, 09. November 2025, 18 Uhr 
Ludwigskirche Bad Dürkheim 

Orgelkonzert 

Domorganist Markus Eichenlaub, Speyer  

Vorverkaufsstellen: Prot. Dekanat, Tel.: 06322/2375, Musikhaus Haas, Tel.: 06322/2780 

Das Weihnachtsoratorium von Johann Sebas-
tian Bach ist wohl eines der bekanntesten 
und beliebtesten Werke des Leipziger 
Thomaskantors. 

Es besteht aus sechs einzelnen Kantaten, die 
für die Festtage zwischen dem Weihnachts-
fest 1734 und dem Epiphanienfest 1735 ent-
standen sind und in den Gottesdiensten in 
den Leipziger Innenstadtkirchen in diesem 
Zeitraum uraufgeführt wurden. 

Die Aufführung im Rahmen von Gottesdiens-
ten ist heutzutage nur noch selten, üblicher 
ist eine Aufführung einzelner Kantaten im 
Rahmen eines Konzertes. 

Am dritten Advent (14.12.25) möchten wir 
mit der Evangelischen Kantorei an der 
Schlosskirche zusammen mit einem tollen 
Barockorchester auf historischen Instrumen-
ten (Frankfurter Barocksolisten) und vier her-

vorragenden Solist*innen vier der sechs Kan-
taten aufführen, und zwar die Teile 1-3 und 
6. 

Wir freuen uns sehr, wenn es interessierte 
Sängerinnen und Sänger gibt, die dieses Pro-
jekt gemeinsam mit uns gestalten möchten 
und Teil dieser Aufführung voll schwungvoller 
und mitreißender Musik und voller Ohrwür-
mer sein wollen. 

Wir starten nach den Sommerferien (Montag, 
18.8.25) mit der ersten Probe und proben 
dann immer Montags von 19:30 Uhr bis 21:30 
Uhr in der Burgkirche. 

Wenn Sie Interesse haben mitzusingen und in 
die Arbeit der Kantorei hinein zu schnuppern, 
dann melden Sie sich gerne bei Bezirkskantor 
Dominik Hambel unter  
dominik.hambel@evkirchepfalz.de. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Aufführung von Bachs 
Weihnachtsoratorium  
in der Schlosskirche  

am 3. Advent 
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In den letzten Monaten gabs wieder einige 
besondere Angebote im MGH. Drei davon 
möchte ich heute hier erwähnen. 

Ein lang ersehntes Highlight war der Start-
schuss zu unserem Seniorenbus. Seit Juni rollt 
nun dienstags und donnerstags der Senioren-
bus durch Bad Dürkheim und steht älteren 
mobilitätseingeschränkten Bürgerinnen und 
Bürgern, denen es schwer fällt den öffentli-
chen Personennahverkehr zu nutzen, kosten-
los zur Verfügung. Das ehrenamtliche Organi-
sationsteam des Bürgervereins hat seinen Sitz 
in unserem MGH. Hier werden Anfragen und 
Reservierungen entgegengenommen und es 
werden die Touren zusammengestellt. Ein 
geschulter Fahrer/Fahrerin und eine weitere 
ehrenamtliche Person begleiten die Fahrten. 
Ich wünsche allzeit gute Fahrt und freue mich, 
dass nun auch Senioren aus den Vororten 
jetzt eine zusätzliche Möglichkeit haben, an 
Angeboten im MGH teilzunehmen. Vielleicht 
kann in Zukunft auch das Café Trift montags 
angefahren werden; dies wird derzeit noch im 
Bürgerverein abgeklärt.  Der MGH-Chor und 
die Spiele Gruppe freuen sich auf weitere Gäs-
te. 

Auch ein spezielles Angebot für Frauen wurde 
sehr gut angenommen. Der Selbstbehaup-
tungskurs mit Ute Kullmer fand im Juli im 
MGH statt. Insgesamt haben acht Frauen eini-
ges über die innere Haltung in bedrohlichen 
Situationen erfahren und gemeinsam auch 
praktische Selbstverteidigungsübungen durch-
geführt. Alle Frauen hatten nicht nur viel Spaß 
miteinander, sondern haben auch berichtet, 
wie hilfreich diese Tipps im Alltag sein kön-
nen. Der Kurs wurde aus Spendengeldern für 
MGH Projekte finanziert.  

In den Sommerferien haben wir in Zusammen-
arbeit mit dem Jugend- und Kinderbüro (Jukib) 
am Ferienprogramm teilgenommen. Seniorin-
nen und Kinder haben gemeinsam gebastelt, 
gehäkelt und genäht und eine kleine Gruppe 
hat mit unserem Reparaturcafé Modellflug-
zeuge hergestellt. Insgesamt vier Angebote 
erfreuten die Alten und die Jungen.  
Nach einem teilweise sehr heißen Sommer 
beginnt nun der Herbst. Es ist in der Pfalz eine 
beliebte Jahreszeit, weil die Ernte für unseren 
Pfälzer Wein in vollem Gange ist und uns die 
Neue- Wein- Zeit zum geselligen Feiern ein-
lädt. Im September beginnt das Fest der Feste. 
Vielleicht sehen auch wir uns auf dem 
„Worschtmarkt“ beim MGH Treffen oder dem 
Seniorennachmittag?  
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Und wieder werden wir im MGH für Kinostim-
mung sorgen. Im Rahmen des Filmfestivals 
der Generationen werden wir in Kooperation 
mit der Stadtverwaltung drei Filme an ver-
schiedenen Orten zeigen- einer davon natür-
lich auch im MGH! 
Ein interessantes Angebot kann ich für den 
November ankündigen. Gemeindeschwester 
Plus Vera Götz und ihre beiden Kolleginnen 
haben zusammen mit „Pro Retina“, der Pati-
entenvereinigung für Menschen mit Netzhau-
terkrankungen, eine Infoveranstaltung haupt-
sächlich zu Makuladegeneration (MD) mit 
Fachvortrag im MGH organisiert. Herr Wolf-

gang Schweinfurth wird als Betroffener und 
Leiter der Regionalgruppe Pfalz mit einem 
Infostand vertreten sein und über die Arbeit 
von Pro Retina berichten. Eine kleine Hilfs-
mittelausstellung durch zwei Firmen wird 
ebenfalls organisiert.  
Wir freuen uns auf viele Interessierte, neue 
Besucher und vielleicht auch auf neue Ehren-
amtliche, die unsere Arbeit unterstützen 
möchten. 
Herzliche Grüße 
Ihre Jutta Schlotthauer 
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Termine: 

Café Trift auf dem Wuma Stand 32:  Montag, 22.09. um 15:00 Uhr 
Benefizlauf an den Salinen: Sa, 27.09. (bereits ab 01.09. können Runden  
    eigenverantwortlich gezählt werden). 
Brückentag: Freitag, 04.10. ist das MGH geschlossen 
Filmfestival der Generationen: Mi 22.10., 18:30 Uhr MGH Cafeteria/  Toni und Helene 

Di 28.10., 15:30 Uhr Burgkirche/ Marie Britt war hier 
Mi 05.11., 19:30 Uhr Stadtmuseum/ Monsieur Pierre geht online 

Infotag Augenerkrankungen: Samstag 15.11., 11:00-14:00 Uhr mit Vera Götz 

Angebote des MGH im Überblick: 

Mo-Fr Mittagstisch im MGH mit telefonischer Anmeldung.  
Zusätzlich gibt es Aktionstage wie z.B. den Dampfnudeltag am letzten Freitag im Monat (nicht 
an Brückentagen oder in den Ferien). 
Die Cafeteria ist Mo-Fr als offener Treff von 9:00-11:00  und von 14:00-16:30 Uhr geöffnet. 

Nachmittagsangebote in der Cafeteria 15:00 bis 16:30 Uhr  (für alle offen) 

 Montag:  Café Trift 

 Dienstag:  Reparatur- und Nähcafé mit Handarbeitstreff und Kreativgruppe 

 Mittwoch: kein festes Angebot 

 Donnerstag: Waffelbacken / Handy- und PC-Sprechstunde 

 Freitag:  Kartenspieltreff / Schachtreff 

Unsere Öffnungszeiten und aktuellen Infos über die Angebote im MGH entnehmen Sie bitte 
wie immer der Tageszeitung, dem Amtsblatt, unserer Homepage oder rufen Sie uns im MGH 
an. Änderungen sind kurzfristig möglich. 

https://evkirche-bad-duerkheim.de/mehrgenerationenhaus-kita-sonnenblume 
https://www.bad-duerkheim.de/lokales-soziales/partner-vereine/mehrgenerationenhaus 

https://evkirche-bad-duerkheim.de/mehrgenerationenhaus-kita-sonnenblume
https://www.bad-duerkheim.de/lokales-soziales/partner-vereine/mehrgenerationenhaus


 

Dr. Heidrun Heilmann 
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Viele Täuflinge mit ihren Familien feierten zu-
sammen mit der Gemeinde und dem Gospel-
chor ihre Taufe.  Pfarrer Dr. Frank Biebinger 
und Pfarrerin Angela Wolter tauften mit dem 
Wasser der Isenach. 

Ein fröhliches Fest bei allerbestem Sommerwetter  
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Das klingt ja schön. Aber was hilft es in einer 
Welt, die aus den Fugen geraten zu sein 
scheint? Manchmal frage ich mich tatsäch-
lich, ob Gott mit der Schöpfung des Men-
schen nicht einen riesengroßen Fehler ge-
macht hat. Wie kann ich in Anbetracht dieser 
Zerstörungswut noch zuversichtlich sein? Ich 
fühle mich müde und ohnmächtig. 

Ausgerechnet die Schildkröte: Ausgerechnet 
dieses manchmal unbeholfen wirkende Tier 
gehört zu den erfolgreichsten auf unserem 
Planeten. Es gibt sie schon 220 Millionen 
Jahre und sie können selbst weit über 100 
Jahre alt werden. Ich freue mich immer, 
wenn ich ihnen in Griechenland begegne. 
Und sie faszinieren mich auch. Denn sie kön-
nen sich ohne Probleme durch das dornige 
Gestrüpp drücken und den trockenen Som-
mer überstehen. Ich kann sie anfassen, weil 
sie es nicht nötig haben, wegzulaufen. Und 
das alles verdanken sie ihrem soliden Panzer, 
in den sie sich jederzeit schnell zurückziehen 
können.  

So einen Panzer hätte ich auch gerne. Einen 
sichtbaren habe ich nicht. Aber vielleicht – 
mit Gottes Hilfe – einen unsichtbaren. Denn 
es gibt eine Quelle in mir, die auch in den 
dunkelsten Momenten nicht versiegt: Sie 
heißt „Hoffnung“. Wenn ich mich vom Trei-
ben der Welt zurückziehe und in mich hinein-
horche, spüre ich eine Stärke, die mich zum 
nächsten Schritt ermutigt. Mehr muss ich gar 
nicht tun. Diese Kraft ist einfach da. 

In Gedanken sitze ich in Griechenland, die 
Sonne scheint und ich streichle die Schildkrö-
te: tolles Tier! 

Claudia Held-Bez 

Wie Kassiopeia 
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Fair handeln mit Alttextilien  

Recycling ist nicht nur gut für die Umwelt, es 
schafft Arbeitsplätze und ist auch aus sozialer 
Sicht empfehlenswert.  

Dank der Kleider- und Sachspenden können 
in der Brockensammlung rund 90 Menschen 
beschäftigt werden. Knapp 20 Mitarbeiter 
haben eine Beeinträchtigung, die es ihnen 
erschwert, auf dem ersten Arbeitsmarkt eine 
Stelle zu finden. Beim Sammeln, Sortieren 
und Verkaufen der Altkleider werden hohe 
Standards eingehalten. Die Brockensamm-
lung Bethel hat sich dafür dem Dachverband 
FairWertung e.V. angeschlossen. Er steht für 
Transparenz und Kontrolle, sowohl in Bezug 
auf ein fachgerechtes Recycling wie auf einen 
ethisch vertretbaren Handel mit anderen 
Ländern. Erlöse aus dem Verkauf, zu dem 
auch ein großer Secondhand Laden in Bethel 
beiträgt, kommen der Arbeit der v. Bodel-
schwinghschen Stiftungen Bethel zugute.  

Für Menschen da sein: Das ist der Auftrag 
Bethels seit der Gründung 1867. Heute enga-
gieren sich die v. Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel in acht Bundesländern 
für behinderte, kranke, alte oder benachtei-
ligte Menschen. Bethel ist eine der größten 
diakonischen Einrichtungen Europas. In über 
150 Jahren ist ein vielfältiges Netz der Hilfe 
entstanden. Zu ihm gehören Assistenz- und 
Pflegeleistungen in der eigenen Häuslichkeit, 
besondere Wohnformen, Pflegeeinrichtun-
gen, Kliniken und Hospize, Angebote zur Teil-
habe an Bildung, Rehabilitation und Arbeit 
sowie Schulen, Ausbildungsstätten und Hoch-
schulen. Mit Herz und Knowhow setzen sich 
die rund 24.000 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ein, um Menschen zu betreuen und zu 
fördern, sie zu beraten oder zu behandeln.  

So ist Bethel bis heute: diakonisch geprägt, 
sozial engagiert.  
Quelle: www.brockensammlung-bethel.de 
 

Folgendes können Sie gerne abgeben: 
Gut erhaltene Bekleidung und Wäsche, Tisch-, 
Bett- und Hauswäsche, Handtaschen, tragba-
re Schuhe (bitte paarweise bündeln!), Feder-
betten, Wolldecken und Plüschtiere 
Bitte verpacken Sie alle Sachen in Plastiktüten 
oder Plastiksäcke! Bitte verwenden Sie KEINE 
Kartons! 
 

Abgabetermine: 

Bad Dürkheim: 
Haus der Kirche, Kirchgasse 9, DÜW:  
Samstag, 25. Oktober 2025, 9:00 - 16:00 Uhr  
Säcke bitte im Hof des Dekanats abstellen!  

Hardenburg: 
Prot. Kirche: Samstag, 25. Oktober 2025 - 
Freitag, 31. Oktober 2025 
Säcke bitte vor dem Eingang der Kirche ab-
stellen!  

Leistadt: 
Prot. Leodegarkirche: Samstag, 25. Oktober 
2025, 09:00 – 12:00 Uhr 

Ungstein: 
Prot. Salvatorkirche: Samstag, 25. Oktober 
2025, 09:00 – 12:00 Uhr 

http://www.brockensammlung-bethel.de
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Claudia Held-Bez (Texte) Dr. Heidrun Heilmann (Texte) Ute v. Massow (Texte, Layout) Dr. Cornelia Stump (Texte) 

Pfarrerin Erdmute Dünkel 
(verantw. Redakteurin) 

Wir sind sehr froh 
und dankbar, dass 
nach dem Ausschei-
den von Jasmin Bra-
ke als verantwortli-
che Redakteurin  
Erdmute Dünkel sich 
bereit erklärt hat, 
diese Aufgabe zu 
übernehmen! 

Auch wir sind ein kleiner Mosaikstein, wenn 
es darum geht, Kirche zu gestalten. 

Unser Mosaikstein heißt: Weinstock. Wir ge-
stalten – und das mit großer Freude – den 
Gemeindebrief, den Sie gerade in den Hän-
den halten. 

Unsere Aufgaben sind vielfältig. Wir tragen 
zusammen, was an vielen Orten und von vie-
len Menschen in unseren Kirchengemeinden 
gestaltet wird, und schauen auch ab und an 
über den Tellerrand. Wir stellen interessante 
Menschen vor: Menschen früherer Zeiten 
und Menschen „von heute“, wie in dieser 
Ausgabe Lektorinnen und Prädikanten. Über-
sicht über Gottesdienste und Veranstaltun-
gen sind natürlich dabei, wie auch der ein 
oder andere Rückblick auf „Events“. 

Beim Zusammenstellen des Weinstocks bera-
ten wir uns im Team. Wir, das sind Dr. 
Heidrun Heilmann, Claudia Held-Bez, Dr. Cor-
nelia Stump, Ute v. Massow und unser 
„Neuzugang“, Pfarrerin Erdmute Dünkel. Wir 
freuen uns sehr, dass sie „mit im Boot sitzt“ 
und das Team mit Ideen und Texten berei-
chert! 

Haben Sie Anregungen  oder Ideen, was wir 
besser machen können? Dann sprechen Sie 
uns gerne an! Wir freuen uns über Ihr Inte-
resse und Ihre Meinung (gerne per Mail an 
uvonmassow@aol.com)! 

Herzliche Grüße, Ihr Redaktionsteam 

Gemeinsam Kirche gestalten 
 -  

 das Redaktionsteam 

in eigener Sache 
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Boden: 
325 g Mehl (Dinkel oder Weizen),  
80 g Zucker,  
165 g Butter oder Margarine,  
½ Teelöffel Weinstein- Backpulver,  
1Prise Salz,  
3 Esslöffel kaltes Wasser,  
ca. 3 Esslöffel beliebige Marmelade (kein  
Gelee!) 

Alle Zutaten (außer Marmelade) rasch zusam-
men kneten und auf ein mit Backpapier aus-
gelegtes Backblech ausrollen. 
Anschließend mit einer Gabel den Teigboden 
mehrmals einstechen und mit der Marmelade 
bestreichen.  
Backofen auf 180°C vorheizen  
 
Belag: 
300 g Nüsse (Mandeln und /oder Haselnüs-
se), die Hälfte fein, die andere Hälfte grob 
gemahlen,  
150 g Zucker,  
150 g Butter oder Margarine, 
3 Esslöffel Wasser 

Butter, Zucker und Wasser aufkochen und 
dann die Nüsse dazu geben. Kurz köcheln 
lassen.  
Die Nussmasse gleichmäßig auf den Teigbo-
den verteilen, glattstreichen und bei 180 ° C 
30 Minuten backen. Danach noch 10 Minuten 
im ausgeschalteten Backofen stehen lassen. 
 
Die ausgekühlte Nussplatte in beliebig große 
Dreiecke schneiden und die beiden spitzen 
Ecken mit Schokolade besteichen. 

Gutes Gelingen wünscht Heidrun Heilmann! 

Heilmannsche Nussecken  
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BAD DÜRKHEIM 

Sitzungen des  
Presbyteriums 
19:00 Uhr 
Burgkirche 
Termine bitte im Kirchenbüro 
erfragen 
 
Kantorei 
Montag 19:30 - 21:30 Uhr 
Burgkirche 
Leitung: Dominik Hambel, 
Tel.: 0 157 / 54 97 10 31 
dominik.hambel 
@evkirchepfalz.de  
 
Posaunenchor 
Mittwoch 19:30 Uhr 
Burgkirche 
Leitung: Sebastian Schipplick, 
Tel.: 0 151 / 57 11 44 48 
 
Familienfrühstück 
Mittwoch 9:30 - 11:00 Uhr 
Burgkirche (Oktober: Pause) 

17.09.2025 
Das Leben der Helene Schweit-
zer  
Referent: Jochen Bendl 

09.11.2025  
Thema steht noch nicht  fest 
Referent: Andreas Enke 

Leitung: Dr. Heidrun Heil-
mann,  Tel.: 0 63 22 / 6 59 42 

Ökumenischer Bibelabend 
Letzter Donnerstag im Monat  
19:00 Uhr 
Pfarrsaal St. Ludwig 
Kontakt: Jürgen Kleiner,  
Tel.: 0 63 22 / 75 89 
 
Bibelgesprächskreis 
mittwochs in ungeraden  
Kalenderwochen 19:00 Uhr 
MGH  
Kontakt: Andreas Enke 
an.enke@t-online.de, 
Jochen Bendl  
jochen.bendl 
@evkirchepfalz.de 
 
Männerkreis  
Haus der Kirche 
Kontakt: Pfarrer Dr. Frank Bie-
binger, Tel.: 0 63 22 / 26 19 
Konstantin Boltenhagen,  
Tel.: 0 63 22 / 98 96 77 
 
Seniorenkreis  
Burgkirche, 14:00-16:00 Uhr 

02.09.2025  
Mütter und Töchter – eine 
Beziehung fürs Leben 
Referentin: Pfarrerin Martina 
Horak-Werz  

07.10.2025  
Schokolade – ihre bitter-süße 
Seite 
Referentin: Ilse Blendin 

24.10.2025  
14:00 bis 16:30 Uhr 
dance ***smile***enjoy 
„FreeRange – deine Band“  
spielt Oldies aus den 60iger, 
70er, 80er und 90er Jahren  

 
 
 

04.11.2025  
Warum beten wir  
Referent: Andreas Enke 

(Änderungen vorbehalten)  
Leitung: Monika Anders,  
Tel.: 0152 / 22 09 13 80 
 
Aktiv und unterwegs  

11.09.2025  
Besichtigung und Führung im 
Hambacher Schloß  
Mittagessen: ca. 12:00 Uhr im 
Zeter Berghaus  

09.10.2025  
Besichtigung/Führung Natur-
schutzgebiet „Erdekaut“  Ei-
senberg  
Mittagessen: ca. 12:00 Uhr im 
Gasthof „In der Seltenbach“  

13.11.2025  
Besichtigung/Führung im Bi-
belmuseum  Neustadt  
u.a. sehen wir die „Prachtaus-
gabe“ der Neustadter Bibel 
von 1594 

(Änderungen vorbehalten)  

Treffpunkt / Uhrzeit  zu  
erfragen bei Monika Anders,  
Tel.: 0152 / 22 09 13 80  
 
Wandern mit Christinnen und 
Christen  
20.09.2025 
25.10.2025 
15.11.2025 
Treffpunkt um 10:00 Uhr am 
Trafohäuschen auf dem  
Wurstmarktplatz  
Kontakt: Ursula und  
Konstantin Boltenhagen,  
Tel.: 0 63 22 / 98 96 77 
urskon-boltenhagen 
@t-online.de 
 

GRUPPEN & 

TERMINE 

ALLER KIRCHEN- 

GEMEINDEN 
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Paar-, Folklore-, Party- und 
Meditationstänze 
Freitag 16:00 - 17:30 Uhr 
Burgkirche 
Leitung: Ingrid Belgern,  
Tel.: 0 63 22 / 79 38 46 
 
Kirchenhütertreffen  
Termine nach tel. Absprache 
Kontakt: Dr. Heidrun Heil-
mann, Tel.: 0 63 22 / 6 59 42 
 
HARDENBURG 

 
Sitzungen des  
Presbyteriums 
19:00 Uhr 
Gemeindesaal 
Termine bitte bei dem  
Presbyterium oder Pfarrer  
Dr. Frank Biebinger erfragen 
 

LEISTADT 

 
Sitzungen des  
Presbyteriums 
18:00 Uhr 
Gemeindehaus 
Termine bitte bei dem  
Presbyterium oder Pfarrer  
Dr. Frank Biebinger erfragen 
 
UNGSTEIN 

 

Sitzungen des  
Presbyteriums  
17:00 Uhr 
Kirchenraum  
(Ungsteiner Haus) 
Termine bitte bei dem  
Presbyterium oder Pfarrer  
Dr. Frank Biebinger erfragen 
 

Frauenkreis 
1. Montag im Monat 
16:00 Uhr 
Großer Raum in Erdgeschoss 
des Ungsteiner Hauses 
Zum Redaktionsschluss lagen 
noch keine Termine vor. Bitte 
bei Beate Schanz nachfragen. 
Leitung: Beate Schanz,  
Tel.: 0 63 22 / 6 72 51  

 

Wenn Sie eine Gruppe 

 interessiert,  

kommen Sie vorbei! 

Sie sind herzlich  

willkommen! 
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PFARRAMT BAD DÜRKHEIM 1 
Dekan Stefan Kuntz 
Heinrich-Bärmann-Straße 3 
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 23 75 
pfarramt.bad.duerkheim.1 
@evkirchepfalz.de 
 
PFARRAMT BAD DÜRKHEIM 2/ 
GRETHEN 
Pfarrerin Angela Wolter 
Dornfelderweg 1 
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 18 73 
pfarramt.bad.duerkheim.2 
@evkirchepfalz.de 
 
PFARRAMT BAD DÜRKHEIM 3 
Pfarrer Dr. Frank Biebinger 
Michelsbergstraße 11 a 
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 26 19 
pfarramt.bad.duerkheim.3 
@evkirchepfalz.de 
 
PFARRAMT UNGSTEIN 
HARDENBURG / LEISTADT /  
UNGSTEIN 
Die Pfarrstelle ist ab 01.06.25 
vakant;  
Telefon und E-Mail werden 
umgeleitet zu Pfarrer Dr. Bie-
binger (Vakanzvertretung) 
Tel.: 0 63 22 / 26 08 
pfarramt.ungstein 
@evkirchepfalz.de 

 
KRANKENHAUSPFARRAMT 1 
Die Pfarrstelle ist ab 01.08.25 
vakant 
 
KRANKENHAUSPFARRAMT 2 
Pfarrerin Sigrun Koch 
Tel.: 0 157 / 74 46 35 08 
sigrun.koch@evkirchepfalz.de 
 
KIRCHENGEMEINDEBÜRO 
Sabine Dörr / Sandra Becker 
Kirchgasse 9   
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 50 51 
kirchengemeinde. 
bad.duerkheim 
@evkirchepfalz.de 
 
PROTESTANTISCHES  
DEKANAT 
Michaela Häckel / 
Renate Gerth-Petry 
Kirchgasse 9   
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 23 75 
dekanat.bad.duerkheim-
gruenstadt@evkirchepfalz.de 
 
PRESBYTERIUM  
BAD DÜRKHEIM 
Christoph Richter  
Vorsitzender 
christoph.richter 
@evkirchepfalz.de 
 
KIRCHENMUSIK 
Bezirkskantor Dominik Hambel 
Tel.: 0 157 / 54 97 10 31 
dominik.hambel 
@evkirchepfalz.de  

 
 
 
 

 
GEMEINDEPÄDAGOGISCHER 
DIENST 
Kirchgasse 9   
67098 Bad Dürkheim 
 
Referent für Familienarbeit/
Flüchtlingshilfeprojekte 
Stephan Krämer 
Tel.: 0 63 22 / 9 49 58 79  
stephan.kraemer 
@evkirchepfalz.de 
 
Referent für Familien- und 
Seniorenarbeit 
Peter Fischer 
Tel.: 0 63 22 / 6 00 49 83  
peter.fischer 
@evkirchepfalz.de 
 
Referent für Familien-,  
Erwachsenen- und Senioren-
arbeit 
Gemeindediakon Jochen 
Bendl 
Tel.: 0 178 / 8 02 83 65 
Jochen.bendl 
@evkirchepfalz.de 
 
EVANGELISCHE JUGEND-
ZENTRALE 
Kirchgasse 9   
67098 Bad Dürkheim 
Klaus-Dieter Fritz 
Jasmin Eckes 
Tel.: 0 63 22 / 6 44 0 5 
jugendzentrale. 
bad.duerkheim 
@evkirchepfalz.de 
 
HAUS DER DIAKONIE 
Kirchgasse 14  
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 9 41 80 
 

WICHTIGE 

ADRESSEN  

ALLER KIRCHEN- 

GEMEINDEN 
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BERATUNGSDIENSTE IM 
HAUS DER DIAKONIE 

Eltern, Kinder, Jugendliche 
Thomas Groß 

Sozial- und Lebensberatung 
Christiane Runge 

Fachstelle Sucht 
Jochem Rothfuchs 

 
MEHRGENERATIONENHAUS 
SONNENBLUME 
Jutta Schlotthauer 
Dresdener Straße 2  
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 94 17 93 5 und 
 0 63 22 / 935-3430 
jutta.schlotthauer 
@bad-duerkheim.de 

 
CAFETERIA im MGH  
Dresdener Straße 2  
67098 Bad Dürkheim 
mgh.bad.duerkheim 
@evkirchepfalz.de 

Mittagstisch / Hauswirtschaft 
Lina Ribeiro  
Tel.: 0 63 22 / 95 89 84 

Büroorganisation /  
Raumbelegung MGH 
Regina Munari 
Tel.: 0 63 22 / 95 89 83 

 
EV. KINDERTAGESSTÄTTE 
SONNENBLUME 
Max Stapf Leitung 
Dresdener Straße 2  
67098 Bad Dürkheim  
Tel.: 0 63 22 / 86 77 
kiga.bad.duerkheim 
@evkirchepfalz.de 
 
 

KLEIDERSTUBE 
Philipp-Fauth-Straße 13  
67098 Bad Dürkheim 

Öffnungszeiten 
Mittwoch bis Samstag  
10:00 -13:00 Uhr 

Kleiderannahme 
Montag 10:00 - 12:00 Uhr 
Birgit Molter,  
Tel.: 0 63 22 / 6 18 13    
 
KREMPELSTUBE 
Philipp-Fauth-Straße 14  
67098 Bad Dürkheim 

Öffnungszeiten 
Freitag und Samstag  
10:00 - 13:00 Uhr 
Warenannahme 
Dienstag 09:00 - 11:00 Uhr 
Dr. Heidrun Heilmann,  
Tel.: 0 63 22 / 6 59 42 
Erika Senft,  
Tel.: 0 63 22 / 9 48 28 43 
 
PROT. KIRCHENBAUVEREIN  
BAD DÜRKHEIM e. V.  
Dr. Alexander v. Massow 
Tel.: 0 63 22 / 7 91 09 86, 
alexander@vonmassow.com 
IBAN DE68 5469 1200 0117 
6114 00 
 
PROT. KIRCHBAUVEREIN e.V . 
LEISTADT 
Verena Suratny  
Tel.: 0 63 22 / 18 98 
verena@suratny.de 
IBAN DE41 5465 1240 0005 
1853 92 
 
 
 

TELEFONSEELSORGE 
Ludwigshafen/Mannheim 
Tel.: 0 800 / 11 10 11 1 

BANKVERBINDUNG  
ALLER 
KIRCHENGEMEINDEN 

Prot. Kirchenbezirk Bad 
Dürkheim -  
Grünstadt 

IBAN DE26 5465 1240  
0000 0000 42 

BIC MALADE51DKH 

Verwendungszweck: Name 
der  Kirchengemeinde 
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GOTTES- 
DIENSTE 

 
 
GOTTES- 
DIENSTE 

   

Bad Dürkheim Klosterkirche 
Seebach 

Samstag 18:00 Uhr 

Schlosskirche 
 

Sonntag 10:00 Uhr 

Krankenhaus-
Kapelle 

Sonntag 9:30 Uhr 

06. / 07.09.2025  Pfarrer i. R. Meinhardt 

Kirche Kunterbunt 
in der Burgkirche 

Gemeindediakon Bendl 
und Team 

Pastoralreferentin 
Weidmann 

13. / 14.09.2025  Pfarrerin Wolter Pfarrerin Wolter Pfarrerin Koch 

20. / 21.09.2025  Pfarrerin Dünkel Pfarrerin Dünkel  Prädikant Barthel 

27. / 28.09.2025  Pfarrer i. R. Meinhardt 
„AUFATMEN“ 

 Pfarrerin Wolter 
mit Band !NSPIRATION (KK)* 

Pfarrerin Koch 

04. / 05.10.2025 
Erntedank  

Pfarrerin Dünkel 

Erntedank  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Dünkel  

mit Posaunenchor (KK)* 

Pastoralreferentin 
Weidmann 

11. / 12.10.2025 Pfarrer Dr. Biebinger Pfarrer Dr. Biebinger 
Pastoralreferentin 

Weidmann 

18. / 19.10.2025 Dekan Kuntz Dekan Kuntz Pfarrerin Koch 

25. / 26.10.2025 
Taizé-Gottesdienst 

Pfarrerin i. R. Lugenbiehl-
Spindler und Team 

„AUFATMEN“ 
Pfarrerin Wolter 

mit Band !NSPIRATION (KK)* 

Pastoralreferentin 
Weidmann 

31.10.2025 
Reformationstag 

 
19:30 Uhr 

Zentrale Veranstaltung zum Reformationstag in Eisenberg 
Pfarrerin Dünkel und Dekan Kuntz  

01. / 02.11.2025 Pfarrerin Dünkel 

Kirche Kunterbunt 
in der Burgkirche 

Gemeindediakon Bendl 
und Team 

Pfarrerin Koch 

| GOTTESDIENSTE 

* (KK): im Anschluss  an den Gottesdienst Kirchenkaffee 
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Die Gottesdienste in der Krankenhaus-Kapelle werden im Wechsel ev. / kath. gefeiert.  
Unabhängig von der Konfession sind alle Menschen willkommen, die mitfeiern möchten. 

GOTTES- 
DIENSTE 

 GOTTESDIENSTE|  

 
 
GOTTES- 
DIENSTE 

   

Bad Dürkheim Klosterkirche 
Seebach 

Samstag 18:00 Uhr 

Schlosskirche 
 

Sonntag 10:00 Uhr 

Krankenhaus-
Kapelle 

Sonntag 9:30 Uhr 

02.11.2025   

14:00 Uhr 
Einführung & Verabschiedung 

Bezirkskantor/in 
Dekan Kuntz  

mit Chören und dem 
Dekanats-Bläserensemble  

  

08. / 09.11.2025 Pfarrer Dr. Biebinger Pfarrer Dr. Biebinger 
Pastoralreferentin 

Weidmann 

16.11.2025 
Volkstrauertag 

10:00 Uhr 
Dekan Kuntz 

Pfarrer Dr. Biebinger Pfarrerin Koch 

19.11.2025 
Buß- und Bettag 

18:00 Uhr  
Feierabendmahl in der Schlosskirche 

Pfarrerin Wolter  
  

22./23.11.2025 
Ewigkeitssonntag 

Pfarrer Dr. Biebinger 
„AUFATMEN“ 

Pfarrer Dr. Biebinger 
mit Band !NSPIRATION (KK)* 

Pastoralreferentin 
Weidmann 

29.11.2025 
Vorabend zum  

1. Advent 
  

18:00 Uhr 
Gottesdienst zur  

landesweiten Eröffnung  
von „Brot für die Welt“ 

Kirchenpräsidentin  
Dorothee Wüst und 

Pfarrer Albrecht Bähr  
unter der Mitwirkung  

der Ev. Jugend der Pfalz 

  

30.11.2025 
1. Advent 

  
Pfarrerin Wolter 
mit Ev. Kantorei 

Lektorin Breitenbach 

06. / 07.12.2025 
2. Advent 

Pfarrer Dr. Biebinger 

Vorstellung der neuen  
Präparanden Pfarrbezirk 1 + 3 

Pfarrer Dr. Biebinger  
mit Posaunenchor (KK)* 

Pastoralreferentin 
Weidmann 
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GOTTES- 
DIENSTE 

  

14.09.2025 10:00 Uhr Gottesdienst 

28.09.2025 10:30 Uhr 
Erntedankgottesdienst mit Abendmahl  

und Mittagessen  

12.10.2025 10:00 Uhr Gottesdienst 

26.10.2025 10:00 Uhr Gottesdienst 

09.11.2025 10:00 Uhr Gottesdienst 

23.11.2025 09:00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken 

13.12.2025 19:00 Uhr 
Gottesdienst zum Advent auf dem Kirchenvorplatz 

mit Beisammensein 

Protestantische  
Kirche 

Hardenburg 

 
 
GOTTES- 
DIENSTE 

                                                            

07.09.2025 10:00 Uhr Gottesdienst 

27.09.2025 17:00 Uhr 
Erntedankgottesdienst mit Abendessen  

mit dem Kirchbauverein 

19.10.2025 09:00 Uhr Gottesdienst 

02.11.2025 10:00 Uhr Gottesdienst 

19.11.2025 19:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl an Buß- und Bettag 

23.11.2025 10:00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken 

14.12.2025 10:00 Uhr Gottesdienst am 3. Advent in Leistadt 

Protestantische  
Leodegarkirche 

Leistadt 
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 GOTTESDIENSTE|  

 
 
GOTTES- 
DIENSTE 

  

08.09.2025 19:00 Uhr Gottesdienst Mut—Musik und Texte am Montagabend 

21.09.2025 10:00 Uhr Gottesdienst 

05.10.2025 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Abendmahl und Buffet 

19.10.2025 10:00 Uhr Gottesdienst 

02.11.2025 09:00 Uhr Gottesdienst 

16.11.2025 10:00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken 

28.11.2025 19:00 Uhr Gottesdienst Mut—Musik und Texte am Freitagabend 

30.11.2025 10:00 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst  

mit Vorstellung der Präparanden  
der Kirchengemeinden Ungstein/Leistadt/Hardenburg 

14.12.2025 14:00 Uhr Gottesdienst am 3. Advent mit Adventskirchenkaffee 

Protestantische  
Salvatorkirche  

Ungstein 
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Lebensstationen Bad Dürkheim  (bis 15. Juli 2025) 

Bestattung 

Hauptfriedhof:  

Hilda Wagner, geb. Niederberger 87 Jahre 

Gunter Nadig 85 Jahre 

Brunhilde Frank, geb. Henzmann 83 Jahre 

Helena Margareta Bauer, geb. Wolf 98 Jahre 

Gertrud Furtwängler, geb. Schubert 89 Jahre 

Werner Theis 85 Jahre 

Wolfgang Hausch 65 Jahre 

Gertrud Greif, geb. Reinhart 86 Jahre 

  

Kolumbarium:  

Ruth Adrian, geb. Hauck 91 Jahre 

  

Ungstein:  

Ingeborg Meder, geb. Hubach 91 Jahre 

Dietmar Wessel 70 Jahre 

  

Taufe 

Klosterkirche: 

Linus Michael Wuttke 
Jule Schnädelbach 
Emilia Wagner 
Jens Heiko Neufeld 
 
Kurpark Bad Dürkheim: 

Matilda Ellinor Weigel 
Malina Jost 
Emma Schüttler 
Henry Grisù Weretecki 
Leni Sophie Concas 

| BAD DÜRKHEIM 

        KIRCHENGEMEINDE BAD DÜRKHEIM 
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Hochzeit 

Schlosskirche: 

Tobias Lars Meinecke und  
Céline Katharina Mickos-Meinecke,  
geb. Mickos  
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| HARDENBURG 

        KIRCHENGEMEINDE   HARDENBURG 

      

Bestattung 

Dora Inge Kilp  74 Jahre  

Lebensstationen Hardenburg      (bis 15. Juli 2025) 



 LEISTADT |  
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Lebensstationen   Leistadt     (bis 15. Juli 2025) 
 

 

      KIRCHENGEMEINDE   LEISTADT 

Bestattung 

Waltraude Elisabetha Wolf, geb. Helbig 92 Jahre 

Hella Gerlinde Hanewald, geb. Helbig 89 Jahre 

Lucia Dorothea Hellmann, geb. Wagner  96 Jahre 

Taufe 

Jonas Uhrig 

Paul Manfred Uhrig 

Mattis Bruno Eisen 
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| LEISTADT 



 LEISTADT |  
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Donnerstag 

20. November 2025 



| UNGSTEIN 

          KIRCHENGEMEINDE  UNGSTEIN 

 Lebensstationen Ungstein    (bis 15. Juli 2025) 

Mika-Jonah Sonderschäfer 

Emma Bangert 

Mirabell Busch  
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Taufe 

macht eine Pause 
Aber es gibt Überlegungen, dass es -auch nach dem Weggang von Pfar-

rerin Jasmin Brake- diese Angebote in Ungstein weiterhin geben soll.  

Wir werden, sobald das geklärt werden konnte, auch wieder die Termine 
hierfür veröffentlichen. 



GOTTES- 
DIENSTE 

 UNGSTEIN  |  

Erntedank-Gottesdienst  

mit Abendmahl und Buffet  
 

in der Salvatorkirche  
05. Oktober 2025   11: 00Uhr 

 

Das diesjährige Erntedankfest feiert die Ungsteiner Kirchengemeinde mit einem 
Abendmahlsgottesdienst am 05.10. um 11:00Uhr in der Salvatorkirche. 

Anschließend sind Sie alle herzlich eingeladen zu einem gemeinsamen Mittages-
sen im Ungsteiner Haus. 

Dazu bitten wir Sie - wenn Sie möchten und dazu in der Lage sind - um einen klei-
nen Beitrag: herzhaft oder süß  -  zum Mitbring-Buffet 
Wir nehmen diese Buffetbeiträge auch schon um 10:30 Uhr im Ungsteiner Haus 
entgegen. 
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Orgelkonzert in der Salvatorkirche  

10. Oktober 2025   19: 00Uhr 

 
Die Musik dieses Komponisten aus dem Barock entstand etwa zur selben Zeit als 
auch die Kirche erbaut wurde. Lassen wir uns also beim Lauschen der Ausführun-
gen und dem Spiel von Professor Kunz an der Orgel unserer Salvatorkirche auf 
eine kleine Zeitreise ein. 
Das Presbyterium sorgt wieder für einen Ausschank.              

Der Eintritt ist frei; Spenden für den Erhalt der Kirche und der Orgel sind natür-

lich willkommen. 

Professor Wolfgang Kunz gibt eine Einführung  
in das Werk von  

Domenico Zipoli - Organist und Komponist  (1688 -1726)    

mit Vortrag und Orgelvorspiel  
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